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Klangturm
Konzept und Entwicklung:
Sound City Design, Andres
Bosshard

(Bild: Expo.02 / Andres Bosshard)

Expo.02 - unbekannte Bekannte
Ein kurzer, völlig subjektiver erster Eindruck von der Medienbesichtigung
zehn Tage vor Ausstellungseröffnung. Mit Gebrauchsanweisung

(km) L'expo.02, ça existe! Während

zweier Tage - das heisst in
einem irrwitzigen Tempo - habe
ich die vier Arteplages besucht.
Jahrelang hat sich die breite
Öffentlichkeit (ich zähle mich
dazu) mit den personellen Querelen

und den Finanzen einer bis
anhin beinahe virtuellen Expo
beschäftigt. Entsprechend skeptisch

bis ablehnend stand man
ihr gegenüber. Aber jetzt ist sie

da, physisch vorhanden, fast fertig,

und der erste Eindruck ist im
wahrsten Sinn des Wortes
überwältigend. Wer mit den offenen
und neugierigen Sinnen eines
Kindes hingeht, schaut, hört,
riecht, Fragen stellt, wird an dieser

Expo eine Fülle von Anregungen
erhalten.
Mein absoluter Favorit und eine

Empfehlung als Einstieg in den

Expo-Besuch ist der Klangturm
auf der Arteplage Biel. Der Klangturm

ist ein interaktives
Musikinstrument. Auf rund drei Metern
Höhe hängt im Innern von einem
der drei Türme eine Regiekapsel
mit einer eingebauten Playstation.
Die Klangturmregisseure remixen
darauf live die Wellen des Bieler-

sces, die Jura-Winde und das

Gemurmel der Arteplage-Besucher,
hinterlegt mit einer Wochen¬

komposition aus Klängen aus
dem Weltall, dem Innern der Erde
und Bielerseegewittern. Daraus
ergibt sich ein Klangwirbel, der
sich ständig im Turm auf und ab

bewegt. Im dynamischen Klangstrom

treten auch Musiker/-innen
mit ihren Instrumenten auf. Über
das eigene Handy kann man
den Turm direkt erreichen und
«mitspielen» (Tel. 032 322 64 04).
Wer sich in diesen Klangstrom

stellt, wird vollständig von
ihm umhüllt, bewegt, die Sinne
öffnen sich, begeben sich auf eine
Reise, letztlich ins eigene tiefste
Innere. Sich sammeln und gleichzeitig

öffnen. Wenn Sie sich
vorgängig noch mit dem Expo-Führer

(erhältlich im Buchhandel
oder im Expo-Shop) etwas kundig
gemacht haben über die Ausstellungen

unter den Themen «Macht
und Freiheit» in Biel, «Natur und
Künstlichkeit» in Neuenbürg,
«Ich und das Universum» in Yverdon

und «Augenblick und Ewigkeit»

m Murten (siehe auch tec21,

Ausgaben 1-18/2002), sind Sie

bestens auf die Expo-Welt vorbereitet.

Eine Welt, die unsere Realità!

spiegelt, aber auch über sie

hinausweist.

(Weitere Expo-Impressionen
folgen m tec21, Heft 23.)
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